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AnzeigerL Uiitcihaltnilgs-Blatt siir das ganze Enzthal und desscil Umgegend.
Amtsblatt für den Hberamts bezirk Meuenbürg.

39. Jahrgang.

Nr. 39 . Neuenbürg , Donnerstag den 31. Marx 1881.
Erscheint Dienstag , Donnerstag unv Samstag . — Preis halb » im Bezirk 2 Mark SO Pf ., auswärts L Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirl
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgetegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Au die Aililskörpttschasts- und
Gmeindellthörden.

Aus Anlaß der Aufhebung der Porto¬
freiheit bei Brief - und Packetscndungen
zwischen den Staatsbehörden und Aemtern
im Civil -, Militär - und Kirchendienst unter

sich, sowie zwischen den Amlskörperschafls
und Gemeindebehörden und Aemtern und

den Verwaltungen der öffentlichen Stiftun¬

gen zu milden Zwecken unter sich , ebenso
im Verkehr zwischen diesen und den zuerst
genannten Behörden und Aemtern , soweit

die Sendungen auf Dienstangelegenheiten
des Staats , der Kirchen , der Schulen und

der öffentlichen Stiftungen zu milden
Zwecken sich beziehen , wird vorläufig , unter
Hinweisung auf die demnächst im Regie¬
rungsblatt zur Veröffentlichung kommende

Königliche Verordnung über Aushebung
dieser Porlosreiheiten , in Gemäßheit hoben

Erlasses des K . Ministeriums des Innern
vom 2S . d . Mts . Nachstehendes bekannt
gemacht:

1 ) Die Portofreiheit in Dienstangelegen¬
heiten des Staats , der Kirchen , der Schulen

und der öffentlichen Slislungen zu milden
Zwecken , wie sie in der K . Verordnung,

betreffend die Abänderung einiger Bestim¬
mungen über die Porlosreiheit , vom 14.

März 1865 ( Reg .Bl . S . 35 ) Z I und in
d,r Äollzugsverlügung hiezu vom 16 . März

1865 ( Reg .Bl . S . 25 ) Z I festgestellt
worden ist , wird mit dem l . April d . I.

in Wegsall kommen . Es sind daher von

diesem Tage einschließlich ab alle amllichen

Sendungen in diese » Angelegenheiten als
porlopftichlige Dienstsachen entweder sran

kirt oder wenn unfrankirl nach Anleitung
der Verfügung des K . Ministeriums der

auswärtigen Angelegenheiten , Abtheilung
für die Verkehrsanstalien , betreffend die

Ausgabe einer neuen inländischen Post¬

ordnung , vom 14 . März 1881 ( Reg . Bl.
S . 21 ) Z 25 abzusenden.

2 ) Zu Ermöglichung der Vermeidung
einer Porloverrechnnng bei den einzelnen

Staatsbehörden werden von der K . Post-
verwallung besondere Postwerthzeichen im

'Löerlh von 3 , 5 , 10 , 20 . 25 und 50

zr» Frankirung für den portopflichtigen

dieichlichen Verkehr in den vorgenannte»
Angelegenheilen , auch wenn derselbe über

Württemberg hinaus sich erstreckt , ausge¬
geben.

3 ) Diese Postwerthzeichen werden vom
30 . ifd . Mts . ab von den Postanstalten

auf Verlangen an die Staatsbehörden ohne

Baarzahlung gegen Empfangsbescheinigung
auf besonderen von der K . Postvecwaltung

erstellten Formularen verabfolgt . Slaats-

beamte , welche für sich die Funklionen einer
Staatsbehörde haben , sind hiebei den

Staatsbehörden gleichgestellt.

Je nach Ablauf eines Monats stellt die

K . Postdireklion die Empfangsbescheinigun¬
gen der Behörden des Departements zu¬

sammen und übersendet die Zusammen¬
stellungen zur Prüfung und Einleitung der

Weisung an die Ministerialkasse zu Ab¬
führung des Gesammtbelrags an die Ober

postkaffe der Kanzleidirektion des Mini¬
steriums.

4 ) Jede mit solchen Postwerthzeichen
ausgestaltele Staatsbehörde hat die von
ibr abzusendenden Briefe und Packete in

den vorbezeichneten Angelegenheiten zu
srankiren.

5 ) Die nicht mit solchen  Post
werthzeichen versehenen Behörden,

z. B . Gemeinde -, Amtskörperschafts¬
und Stiftungsbehörden haben die
von ihnen an die Staatsbehörden
abgehenden Briefe und Packele
in den vorbemerkten Dienstange¬
legenheiten unfrankirt als porto

pflichtige Dienstsache abzusenden
(vergl . oben  Z . 1 ) . Der Empfänger
ersetzt das Porto der Postverwaltung nicht

in baarem Geld , sonder » aus seinem Post-
werihzcichenvorrath.

6 ) Um den Behörden den Uebergang
zu der künftigen Behandlung der von ihnen
ausgehenden Postsendungen thunlichst zu

erieichiern , sind die Postanstalten ange¬
wiesen , ihnen durch geeignete Auskunft-

ertheilung rc . nach Möglichkeit an die Hand
zu gehen.

7 ) Auch ist den Postanstalten aufge¬
geben , ungenügend frankirte Sendungen der

Behörden in den vorbemerkten Angelegen¬

heilen nicht mit Porto belegt abzuschicken,
sondern sofort an die absendende Behörde

zur Vervollständigung der Frankirung
zurtickzugeben.

Zu besserer Erreichung dieses Zwecks
werden die Behörden des Departemenis
angewiesen , den Abdruck des Amtsstegcls
möglichst deutlich auf den Sendungen an-

zubringen oder die absendende Stelle in

sonst geeigneter Weise ersichtlich zu machen.

8 ) Zu Erleichterung der Porto - rc.

Berechnung wirv ein Tarif in handlichem

Format hergestellt , welcher bei den Post-
anstalien bezogen werden kann.

9 ) Den Behörden des D - partements
wird mit Rücksicht auf den dem Departe¬

ment des Innern zufallenden Aufwand

möglichste Sparsamkeit in Verwendung der
Postwerthzeichen zur Pflicht gemacht . Die

Benützung der letzteren zu Absendung in

anderen als den vorgenannten Dienstange¬
legenheiten oder im Prioatverkehr ist ver¬
boten.

Der Bezug derselben bei den Post-
anstatten hat sich dem Verbrauch in den

einzelnen Monaten möglichst anmschließen;
am Schluß des Eiatsjahres sollen größere
Vorrälhe bei den Behörden nicht vorhanden
sein.

10 ) Die Bestimmungen über die Fort¬
dauer einzelner Porlosreiheiten sind in der
obenerwähnlen , demnächst erscheinenden
Königl . Verordnung enthalten.

I I ) Ausdrücklich wird bemerkt , daß die

von den Amlskörperschaflen zu beschaffenden
besonderen Werthzeichen für den innerhalb

der einzelnen Oberamtsbezirke sich bewegen¬
den Verkehr in Gemeinde - und Körper«
schaflssachen auch fernerhin in diesen

Angelegenheiten Anwendung zu finden
haben.

Die Amtskörperschafts - und Gemeinde¬

behörden haben hienach sich zu achten.
Den 29 . März 1881.

K . Oberamt.

_ _ Mah l e ._
Neuenbürg.

An die Kkuiejrlderiijhe.
Die Gemeinderäthe werden auf den

Erlaß des K . Ministeriums des Innern,

betreffend den Vollzug des Reichs Vieh-
seuchengesetzes vom 23 . Juni 1880 und

der hiezu erlassenen Ausführungsbestim¬
mungen vom 24 . d . Mts ., Amtsblatt des

K . Ministeriums des Innern von 1881
Nr . 6 Seite 81 hingcwiesen und veranlaßt,

die in Ziffer 1 dieses Erlasses vorgeschrie-
beue Anzeige über die Wahl eines Orls-
einbringers , bezw . über die Uebertragung
der Funktionen desselben an den Gemeinde¬

pfleger bis zum
6 . April d . I.

mittelst beglaubigten Prolokollauszugs an
das Oberamt zu erstatten.

Den 30 . März 1881.
K . Oberamt.

Mahl e.
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W i l d b a d.

Verakkordirung von Sauarbeiten.
Für die Erbauung eines neuen Badgebäudes find nachstehende Bauarbeiten in,

Submiffionswege zu vergeben:
Grabarbeit im Ueberschlagsbetragvon 1000^
Maurerarbeit „ „ 32169
Zimmerarbeit „ „ 4662 ^
EchmiedarbeitHM „ „ 330 ^

Der Kostenvoranschlag, Zeichnungen, sowie die Akkordsbedingungeu sind auf dem
Bureau der K. Bad.Inspektion zur Einsicht aufgelegt und muß deren Einsichtnahme
unterschriftlich bescheinigt werden.

Offerte sind schriitlich und versiegelt spätestens bis
Mittwoch den 6 . April I88L Vormittags II Uhr

auf dem Bureau der K. Bad Inspektion abzugeben, woselbst die Offerts eröffnung
unmittelbar statlfindet, welcher Akknrdslustige anwohne» können. Diesseits unbekannte
Submittenten haben ihren Offerte» beglaubigte Vermögenszeugnisse und Fähigkeils-
zeugniffe neueren Datums beizuschließsn.

Wildbad  den 26. März 1881.
K . Wcrdkcrffe. Die Alcrrrlleitung.

Neuenbürg.
An die Ortsimjlkhtt.

Unter Bezugnahme auf den Ministerial
Erlaß vom 24. d. M., Amtsblatt des K.
Ministeriums des Innern von 1881 Nr. 6
Seite 84 werden die Orisvorsteber beauf¬
tragt, die Zahl der am 4. April d. Z.
in dem Gemeindebezirk befindlichen Britischen
Unterthanen bis zum

19. April d. I.
hieher anzuzeige» oder einen Fehlbericht
einzusenden.

Den 30. März 1881.
K. Oberamt.

M
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Verschollener.
Für den am 29. März 1811 geborenen,

schon längere Zeit verschollenen Friedrich
Schempf  von Gräfenhausen, Sohn des
weild. Christof Schempf, gewes. Bauern
von da wird ein ca. 940 betragendes
Vermögen in Gräfenhausen pflegschaftlich
verwaltet.

Es ergeht nunmehr an den Verschollenen,
bezw. an dessen etwaige Leibescrben die
Aufforderung, sich zu Empfangnahme des
fraglichen Vermögens

binnen 90 Tagen
dahier zu melden, widrigenfalls der Ver¬
schollene für todt erklärt und die Verthei-
lu»g des Vermögens angeordnet werden
würde.

Den 29. März 1881.
Oberamtsrichter

Lägel er.
Calmbach.

Holj-Vkrkails.
Die Gemeinde verkauft aus ihren Wal¬

dungen am kommenden
Dienstag  den 5. April 1881,

Vormittags 11 Uhr
in ihrem Rathhaussaal:

322 Stück Lang- ü. Sägholz mit 303,67
Festm.,

8 Stück Baustangen mit 1,7 Fm.
Kauisliebhaber ladet ein
Den 30. März 1881.

Schultheiß Häberlen.
Conwei l e r.

Kolj-Nrrkiiiis.
Am Freitag  den 1. April d. I .,

werden aus dem Gemeindewald Hardt
zum Verkauf gebracht:

2 eichene Stämme,
1 buchener Stamm,
5 Stück Baustangen,

107 „ Hopfenstangen IV. Kl.,
345 „ großeu kleine Baumpfähle,
590 „ Nebpfähle,

2270 „ Bohnenstecken,
23 „ Ausschußstangen,

7 Nm. eichen Prügelholz,
3 „ buchen dito,
3 „ tannen dito,

1600 Stück bucheneu. tannene Wellen.
Die Zusammenkunft ist Nachmittags

1 Uhr beim Rathhaus dahier, wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Den 29. März 1881.
Schullheißenamt.

G a nn.

Schwann.
Gliindiger -Ailfriis.

Behufs Erledigung des Schuldenweiens
des Christof Friedrich Kirchherr,  Schuh
macherS von hier werden dessen Gläubiger
aufgesordert, ihre Forderungen

binnen 8 Tagen
anzumelden und zu erweisen, andernfalls
sie sich selbst zuznschr, iben hätten, wenn
sie bei der Schuldenbereiniaung des rc.
Kirchherr unberücksichtigt blieben.

Den 25. März 1881.
Der Gemeinderalh.

Bekanntmachung,
betreffend Sie Ausgabe einer neuen Post-

Ordnung.
Die in Nr. 6 des Regierungsblatts

(Seite 21 ff) erlassene Verfügung des K.
Ministeriums der auswärtigen Angelegen
heilen, Abtheilung für die Verkehrsanstalten,
vom 14. d. M., betreffend die Ausgabe
einer neuen inländischen Postordnung, welche
am I. April d. I . in Kraft tritt, enthält
einige wesentliche Aenderungen in den Tarif-
und reglementarisch-n Bestimmungen für
den inneren württembergischen Postverkehr,
aus welche nachstehend besonders aufmerk,
sam gemacht wird.

1) Die Entfernung, auf welche bei Brie¬
fen, Drucksachen, Waarenproben, Packeten
bis IV- Kilogramm Gewicht, Werth- und
Nachnahme-Briefen die ermäßigten Taxen
des Nachbarschafts«Verkehrs Anwendung
finden, ist von 2 geographischen Meilen
einschließlich auf 10 Kilometer einschließlich
eingeschränkt, es greifen also die ermäßigten
Taxen des Nachbarschafts-Verkehrs vom I.
April d. I . ad nur noch Platz im Verkehr
zwischen Postanstalten, welche bis zu 10
Kilometer einschließlich von einander ent¬
fernt sind. Vor den Schaltern einer jeden
Postanstalt werden Anschläge angebracht,
auf denen angegeben ist, nach welchen ande¬
ren Postanstalren die Entfernung von der
betreffenden Postanstalt ab nicht mehr als
10 Kilometer einschließlich beträgt.

2) Die Gebühren für Postanweisungen
sind wie folgt festgesetzt und zwar bei Ein¬
zahlungen bis 100auf  10 wie seit«
her), über 100 bis 200 ^ auf 20
(seither 15L ), über 200 bis 400 ^ auf
30 (seither 20 L ); daneben kommt dar

gewöhnliche Briefporto nach Gewicht und
Entfernung zum Ansatz.

3) Das Porto für Packete bis 5 Kilo¬
gramm beträgt:
u. auf Entfernungen bis 10 Kilometer ein¬

schließlich
UL. bei einem Gewicht bis IV, Kilo¬

gramm 15 (seither 10 ^Z),
dd. über Iftr bis 5 Kilogramm 25 ^

(seither 20
b. auf Entfernungen über 10 Kilometer bis

10 geographische Meilen einschließlich
25 ^ (seither 20 Ẑ).

e. aus Entsernungen über 10 geographische
Meilen einschließlich 40L (seith.30^ ),

ck. im Verkehr innerhalb des Bestellbezirks
der Ausgabe-Postanstalt

an. bis zum Gewicht von IV» Kilo¬
gramm 15 (seither IO L ).

bb. bei höherem Gewicht die Hälfte des
Satzes für Packele aus Entfernungen
bis 10 geographische Meilen ein¬
schließlich sb) unter Ausrundung des
Ergebnisses auf eine durch 5 lheil-
bare Pfennigsumme. — Das Porto
für Packete über 5 Kilogramm bleib!
unverändert.

4) Das Porto für Werth- und Nach¬
nahmebriefe beträgt im Verkehr innerhalb
des Bestellbezirks der Aufgabe Postanstall,
sowie auf Entfernungen bis 10 Kilometer
einschließlich 15 (seither 10 L ).

Auf größere Entfernungen tritt eine
Aenderung gegen bisher nicht ein.

5) Wenn Festtage auf einen Montag
oder Samstag treffen, so fällt der Land¬
bestelldienst nicht mehr am Sonntag, wie
bisher, sondern am Festtage aus.

Abdrücke der neuen inländischen Post¬
ordnung können zum Preis von 40 Pfennig
bei den Postanstalten bezogen werden.

Stuttgart, de» 22. März 1881.
K. Postdirektion. Hosacker.

PriiiiUimchrichtkn.
Neuenbürg.

Unterzeichneter sucht seine Hälfte am
Wohnhaus

Nr. 2 in der Hasnersteige, mit gewölbtem
Keller und Küchengarten zu verkaufen oder
nach Umständen zu verpachten.

Gottfried Schwarz, Goldarb.
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Höfen.

vm >i8Sß » llff.
Für die vielen Beweise in¬

niger Theilnahme bei dem Be
gräbniß unserer in Goll ruhen
den Mutier, Schwiegermutter
und Schwester

Louise Hroßmann,
grb. Dietrich,

sowie für den ehrenvollen Gesang sagen
wir unseren innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen
kleinrieb Weimar,
krieürlel« Knüller.

Das Coinils sür den Bau einer Kapelle
für den knth. Gottesdienst hier, will nach-
beschriebene Bauarbeiten oder Lieferungen imAkkord
zur Leistung vergeben, und zwar:
I) Grab- u. Planirarbeiten I6 -̂ L60^
L) Maurerarbeiten . . . I287vsL20L
Z) Zimmerarbeiten sammt

allen Leistungen. . . 1330^ 08^
oder getrennt:

a. die Lieferung der tan-
nenenu. eichenen Bau¬
hölzer im Betrag von

581^ 86^
b. dieZimmerarbeitenmit

Verarbeitung der Bau¬
hölzer, Schnittwaar»
Lieferung und deren
Verarbeitung im Be¬
trag von 748-M22L

4) Gypserarbeilen . . . 251-̂ 6 70L
ö) Schreinerarbeiten . . 245c/sL30̂Z
6) Glaserarbeiten . . . 231
7) Schlosferarbeiten. . . 270-̂ L08L
8) Flaschnerarbeiten . . 179^ 40^
g) Berschindlungsarbeiten. 665^ —^
10) Anstricharbeiten. . . 384^L60^

Die Submittenten werden ersucht, ihre
Offerte in Prozenten ausgedrückt, mit Ueber-
fchrist„Kalh. Kapellenbou" spätestens dis

Mittwoch den 6 nächsten Monats
versiegelt bei dem Unterzeichneten einzu
reiche», woselbst auch Baurisse, Ueberschlag
und Akkordsbedingungen eingesehen werden
können.

Neuenbürg,  den 24. März 1881.
Im Auitrag des Comite:

Oberamtsdaumeister Mayr.
Neuenbürg.

Neue
türkische Zwetschgen,

gedörrte Apfelfehnitze
empfiehlt

Gustav Lustnauev.
Kranke! Durch alle Buchhandl.

»M sind zu beziehen die vorzüglichen
SW»t Bücher!vr .Liry 'sHeilmethode,
»M - Preis1Mk.7 Di- Wicht. Preis so

- Pig. u. Dir Krull- und zungrn-
Krankheit-», Preis SO Pfg.

Lri6Üim86d1ä6̂
1000 8t. k. veisss i» koetkormüt vkLs. —
^00 ^ ^ nn nsorris

VOWLNVL
in allen Orösseu unä Hualitüteii, empüelilt

5ao. Üssd.

Pforzheim.

Jorst- und Jagdhüte in großer Auswahl
empfiehlt zu billigen Preisen

Hausende
jeden Alters, die an Mäsenschwächt
insbesondere

Krt t«ässcn
aelitten, verdanken ihre vollständige Hei¬
lung meinem anerkannt unübertroffenen
SpezialverfaHven , welches in jeder
Beziehung unschädlich und mit wenigen
itmständen verbunden ist. Arme finden
stets Berücksichtigung. Prospekt, sowie eine
große Anzahl amtlich beglaubigter Zeug¬
nisse stehen gratis zu Dienste».

Brieflich zu wenden an
F . C . Bauer , Wertheim a. M.

Zeugniß Nro. 2. Konstanz, 4. März 1881
HerrnF. C. Bauer, Wertheima M. Fühle mich
veranlaßt, für das von Ihnen bezogene Spezial¬
verfahren gegen Bettnässen meine beste Zufrieden¬
heit auszudrücken. Mein Töchterchen ist inner¬
halb 14 Tagen von diesem so lästigen Nebel
ganz befreit worden und ist jedem die>er Leiden-
len dieses Verfahren aufs Wärmste zu empfehlen.

Mit aller Hochachtungzeichnet
Fritz Bleichner, Maler.

Neuenbürg.
Ein von llnterniebelsbach  hieher

verlorener
grantuchencr Mantel,

älterer Forstwächtermantel wolle gef. ab¬
gegeben werden an

TitrliuS.
Ein tüchtiger

Hausknecht
findet in einem Gasthof eine Stelle. Wo
sagt die Redaktion.

Saat-Kartoffeln
empfehle ab Station:

Frühe Rosenkarloffeln ^L3. —,
späte Rosenkartoffeln ^ 3. SO,
sächsische Zwiebetkartoffeln cM3. —,
Nierenkarloffeln ^>L4. —,
Bisquittkartoffeln ^ 4. —,
Vereinskartoffeln ^ 3. p. 100 Psd.,
L-peisekartoffeln in Wagenladung billigst.

Wimpfen. (0 .)
»I AL.

Drei trächtige

Mutterschweine
ächt Norddeutscher Raye verkauft

L « , r
z. kühlen Brunnen,

Hrrrrnalb.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt bei günstigen Bedingungen sogleich
in die Lehre auf

Chrn. Barth,
Küfer in Calmbach.

Neuenbürg.
Ca. 5 Viertel Banfeld

in Hagenwiesen verkauft
B. Güasche.

SS« « I t<«e
1877sr Lotövsin

verkauft
W. Gürrsche.

Gräfenhausen.
121» Ctr . Heu

verkauft_ Johannes Wolfinger.
B i r k e n f e l d.

Christof Fix Straßenwart hat
50 Zentner He«

,u verkaufen.
Neuenbürg.

lysM Mark gegen gesetzliche
Sicherheit auszulei¬

hen, mindestens die Hälfte in Gütern.
Von wem sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Ein freundliches

14 « K 1 8
mit Zugehör und Wasserleitung ist sogleich
oder später zu vermiethen, bei

Uhrmacher Weik.
Schwann.

Kirre Kircukrv-

NiiM-Nlnusskliilie
bereits noch neu und in gutem Zustande,
für Schuhmacher, Sattler und Schneider
geeignet, ist noch vor Ostern wegen Abzug
zu verkaufen.

Gottfried Gaißrrt III.,
Schuhmacher.

Kionik.
Deutschland.

Der Kulturkampf in Preußen  geht
anscheinend seinem Ende entgegen. Die
in den Diözesen Paderborn und Osnabrück
gewählten Kapitelsvertreler sind seitens der
Regierung anerkannt worden; auf Grund
des vorjährigen Maigesetzes hat ihnen der
Kultusminister den sür Bischöfe vorgeschriebe¬
nen Eid erlassen und ihnen unter gleich¬
zeitiger Aushebung des Sperrgesetzes dis
Vermögensverwaltung der Diözese über¬
tragen.

Langensalza,  25 . März. (Eisenbahn¬
unglück.) Bei einem Zusammenstoß zweier
Personenzüge auf der Eisenbahnlinie nach
Nordhausen find heute zwei Bahnbeamte
gelödtet, einige andere, sowie mehrere Pas¬
sagiere, mehr oder minder verletzt und con-
tusionirt worden.



Ungstein , 21 . März . Die Wein -Ver¬
steigerung des Hrn . Klemens Groho von
Ludwigshasen war heute sehr stark besucht
und im Verlaufe auch so belebt , daß bis
auf drei Numern 1880er Weine der ganze
Borrath willige Käufer gesunden hat . Wie
bei solchen zuverlässig reine » Gewächsen
zu erwarten war , stellten sich die Preise
ziemlich hoch.

Württemberg.
Stuttgart,  28 . März . Anläßlich der

Beisetzung weiland Seiner Majestät des
Kaisers Alexander II . von Rußland am
27 . d. M . , fand gestern nach ll Uhr in
der Griechischen Kapelle des Nesiveinschlosses
eine Trauerseier statt , welcher außer der
Russischen Gemeinde die hier anwesenden
Mitglieder des Königlichen Hauses , das
diplomalische Korps , die StaatSminister,
der kommaudirende General , die Komman¬
deurs der beiden Regimenter Ihrer Maje-
stät .der Königin und der Hofstaat anwohnten.

(St . Anz .)
Stuttgart,  28 . März . Aus Cannes.

Man schlecht uns von dort unterm 25 . ds . :
I . M . die Königin Olga  ist heule Vor¬
mittag für einige Tage nach Nizza über¬
gesiedelt , um den in der dortigen Russischen
Kirche , anläßlich der Beisetzung des Kaisers
Alexander II ., staUfindendx » Trauerseieriich-
keilen anzuwohnen . Das Absteigquartier,
nach dem schon gestern Equipagen und ein
Theil der Dienerschaft vorausgegangen , ist
das im Besitze eines Würtlembergers (C.
Kraft ) befindliche Hotel de Ritze . Die Rück¬
kehr Ihrer Majestät hiehcr dürfte nächsten
Montag erfolgen . (N . Tgbl .)

Die Reg .Blätter Nr . 8 und 10 vom
26 . März enthalten das Gesetz , betr . die
Erbschasls » und Schenkungssteuer , das all
gemeine Sportelgesetz und das Finanzgesetz
für die Finanzperiode 1. April 1881 bis
31 . März 1883 , je vom 24 . März 1881.

Das Neue Tagbl . schreibt über die Ber-
loosung Württembergischer Staats-
obligatione ». Am 31 . März d . I . fin¬
det die Verloosung von 4,600,000 vIL 3 ' / - -,
4prozent . ( Gulden und Mark ) und 4 ' / -proz.
würltembergischer Staatsobligationen in
Mark von 1876 und aus Guldenwährung
lautend , statt . Nach unseren von gutunter,
richteter Seite herrührenden Informationen
gelangen die zur Auslassung kommenden
4 ' / -prozent . württ . Gulden  Obligationen
zur Baar .Einlösung und sollen nicht die
Vortheile der Konvertirung in 4prozentige
neue Markstücke genießen.

Friedrichshasen,  24 . März . Gegen¬
wärtig kehren viele Mädchen , welche , ver¬
lockt durch die hohen Löhne , nach der
Schweiz gegangen sind , sehr enttäuscht
wieder von dort zurück , da Kleider und
Schuhwerk das Doppelte mehr als bei uns
kosten.

Ausland
Petersburg,  26 . März . Dis Offiziere

der preußischen Regimenter , deren Chef der
verstorbene Küfer war , halten gestern die
Ehrenwache am Sarge . Der Abendfeier
in der Peter - Pauls - Kathedrale wohnten
die fürstlichen Gäste und die Großfürsten
bei ; der Prinz von Wales führte die Groß¬
fürstin Maria Paulowna , der deutsche Kron¬
prinz die Herzogin von Edinburg.

St . Petersburg,  27 . März . Heute
fand die Beisetzung der sterblichen Hülle
des in Gott ruhenden Kaisers Alexander II.
statt . Es wohnte derselben neben den russi¬
schen allerhöchsten und höchsten Herrschaften
die ganze stattliche Reihe der fremden fürst¬
lichen Vertreter an , unter welchen Seine
Kaiserl . Hoheit der Kronprinz des deutschen
Reiches , der Prinz von Wales und der
Erzherzog Karl Ludwig eine besonders aus¬
gezeichnete Stellung einnabmen . Die ganze
offizielle Weil St . Petersburgs war an¬
wesend . Dem diplomatischen Korps , sowie
den Repräsentanten und Deputationen aus¬
ländischer Herrscher und Negierungen war
der Platz angewiesen an der rechten Seite
des Katafalks . Nach der Todtenmesse er¬
wiesen die Allerhöchsten Perlonen dem
Kaiser die letzte Ehrfurcht . Der Kaiser,
der lange an den Stufen des Katafalks
gekniet hatte,  trat auf denselben herauf,
beugte sich über die Leiche seines entschlafenen
Vaters und drückte einen langen Kuß aus
das Antlitz desselben . Die Mitglieder der
kaiserlichen Familie folgten diesem Beispiel.
Darauf brachten acht General - Adjutanten
den Sargdeckel , acht General - Majors von
der Suite hoben die Decke vom Sarge ab
und trugen sie zum Altar , und der Kaiser
legte den Kaisermantel in den Sarg . Nach¬
dem der Deckel auf dem Sarge befestigt war,
hob der Kauer , die übrigen Glieder der
kaiserlichen Familie und die ausländischen
regierenden Herrschaften und Prinzen , die
General -Adjutanten und die ersten Hof
chargen denselben ans und trugen ihn , unter
Vortriit des Metropoliten , zu dem in der
Kathedrale bereiteten Grabe . In dem Augen¬
blick der Einsenkung wurde von den auf¬
gestellten Truppen ein Lauffeuer gegeben
und von der Peler -Pauls -Festung und aus
allen in der Front aufgestellten Geschützen
eine Salve . Damit war , dieser letzte Akt
beschlossen.

St . Petersburg,  27 . März . Eine
hochoifiziöse Mittheilung besagt : Die An
Wesenheit des Deutschen Kronprinzen hat
eine große persönliche Annäherung und ein
allerengstes „ Bündniß " zwischen Deutschland
und Rußlanv zu Stande gebracht , beson¬
ders in Bezug aus die internationale Ver¬
folgung der Verbrecher . Auch in anderen
Fragen sind mündliche Abmachungen schon
jetzt getroffen . — Die Tochter eines frühe
ren Civilgouvernenrs wurde vorgestern ver¬
haftet , weil sie die Annäherung des Kaisers
an die Stätte des Attentats mit dem Taschen¬
tuch angezeigt hat . ( St .Anz .)

St . Petersburg,  26 . März . Eine
zweite Mine ist in dem Hause des Grafen
Mengden entdeckt worden ; dieselbe bewegt
sich in einer Länge von vierzehn Arschin
in der Richtung der Karawanaja - Straße.
Man erwartet die Verhängung des Be¬
lagerungszustandes über St . Petersburg,
sobald die auswärtigen Fürstlichkeiten ab¬
gereist sein werden.

Der „ Allgem . Ztg ." wird betreffs der
neuentdeckten Mine gemeldet : Dieselbe ist
unvollendet geblieben und führte auf die
Karawannajastraße , welche auf den Newsky-
Prospekt gegenüber dem Anitschkoffpalais
nündet . Nach Aussagen von Jnhaftirten
sollte am ersten Ostertag , wo der Kaiser
diese oder die Garkenstraße pasnren würde,

in einer von beiden Straßen eine Explosio,
erfolgen . -

Die Nihilistin Perowski stammt
edlem Geschlecht ; ihr Vater war Senat « i
ein sehr angesehener Mann , dessen Bruder!
Graf Perowski , ist eine sehr bekannte Pip i
sönlichkeit . i

Es bestätigt sich , daß Kaiser Ale,
xander  II . fünf Stunden vor seinem
Tode den Ukas unterzeichnet hat , durch
welchen Depntirte der KreislandvcrsaiM
lungen ( Semstow ) nach Petersburg beriW
werden sollen , um über von der Negierung
vorzulegende Resormvorschläge , die innere
Verwaltung des Reiches betreffend , zuh,
ralhen.

Erst nach den neuesten gemeldete»
Dynamitfunden läßt sich die Ausdehnung,
welche die nihilistischen Verbindungen j,
den letzten Monaten gewonnen , mit einigel
Sicherheit üb -rblicken . Es ist , wie nie»
der „ W . A. Ztg . " aus Petersburg mei¬
det , festgestellt , daß innerhalb eines Zeit¬
raums von kaum sieben Wochen in Peters,
bürg an mindestens acht Stellen eine Ge,
lammtmenge von mehr als zweihundert
Pud ( iechsundsechszig Centner ) Dyiiaml
prvduziri wurden . An der Herstellung des,
selben haben weit über hundertfünfzig Per¬
sonen aklivrN Antheil genommen.

Ueber den Theaterbrand in Nizza
wird u . A . geschrieben : Das Bild , welche-
rch den Löschmannschaften bot , als sie endlich

zur Hinwegräumung der Leichen schrei!»
konnte » , wird als ein entsetzliches geschil¬
dert . Die einzige Treppe , welche in die
höheren Gallerten führte , war buchstäblich
mit Leichen vollgestopst , die meist die SM
des schmerzlichen Todeskampfes im AngeW
trugen und einen so widerlichen Geruch nach
verbranntem Fleisch verbreiteten , daß meh>
rere von den Einiretenden selbst in Ohn¬
macht fielen . Ei » hochgewachsener Greis
mir weißem Barte stand »och , selbst eine
Leiche , auf diesem Berg von Leichen , in
seinen Armen ein ebenfalls halbverbranntes
kleines Mädchen hallend ; ein Offizier wollt!
den kleinen Leichnam sanft aus dieser Um¬
schließung befreien : der Arm des Alt«
blieb ihm in der Hand . Hier sah man
einen jugendlich blühenden weiblichen Kör¬
per mit gänzlich verbranntem und zu einer
unkenntlichen Knolle zusammengeschrumpfteui
Kopfe . Mehrere Leichen waren zu einer
unförmlichen schwarzen Masse zusammen-
geschmolzen , die man . wie sie mar , in einen
einzigen Sarg auffing . Die Kirche , das
Hospital und die Mairie , welche alle diese
Ueberreste zuerst ausgenommen hatten , waren
bald so verpestet , daß man die Leichen in
improvisirten Särgen schleunigst in den
Park vor dem alten Schlöffe schaffen mußte.
Der Nizzaer Korrespondent des „ Figar/
steht nicht an , die städtische VerwaltM
und ihren sträflichen Leichtsinn allein süt
dieses Unglück verantwortlich zu machen.

Abonnements
auf das II. Quartal des Cnz-
thäler werden täglich von
allen Poststellen entgegenge¬
nommen.

Reduktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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